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Wettbewerb(sfähigkeit) ade? 

Die Europäische Kommission geht gegen  
Leistungsbilanzüberschüsse vor 

 
Dr. Stefan Städter 

Zur Bewältigung der Eurokrise haben die politischen 
Entscheidungsträger nicht nur an Fundamenten der 
europäischen Rechtsgemeinschaft gerüttelt, indem sie wider 
der no-bail-out-Regel Rettungsschirme aufspannten, sich die 
EZB immer mehr in der Fiskalpolitik verstrickte und die 
Bankenunion auf fragilen Rechtsgrundlagen aufgebaut wird. 
Die Relativierung fundamentaler Prinzipien der EU hat mit 
der kommissionsseitig angekündigten Überprüfung der 
deutschen Leistungsbilanzüberschüsse1 einen neuen 
Höhepunkt erreicht: Nach der rule of law geht es nunmehr der 
Wettbewerbsfähigkeit, also dem natürlichen Rivalisieren 
zwischen den Mitgliedstaaten, an den Kragen und zwar auch 
dann, wenn sich die Leistungsperformance wie im Falle 
Deutschlands oder der Niederlande auf ein Rekordhoch 
zubewegt. Zwar kann sich die Europäische Kommission 
sowohl in Bezug auf eine mögliche Sonderprüfung der 
deutschen Handelsbilanzüberschüsse als auch in Bezug auf 
etwaig zu ergreifende Maßnahmen auf die Verordnung (EU) 
1176/2011 über die Vermeidung und Korrektur 
makroökonomischer Ungleichgewichte2 stützen. Indessen 

                                                
1 http://www.faz.net/aktuell/politik/europaeische-union/deutsche-exporte-ueberpruefung-der-
leistungsbilanz-12662738.html  
2 http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2011:306:0025:0032:DE:PDF  
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muss diese Vorgehensweise mit mindestens drei Fragezeichen 
versehen werden: Obgleich sich die Kommission mit ihrer 
Kritik in bester Gesellschaft befindet und im Wesentlichen auf 
die im Bericht des amerikanischen Finanzministeriums vom 
30. Oktober d.J. diagnostizierte „blutarme Binnennachfrage“3 

verweisen kann, gebietet der ökonomische Sachverstand sich 
die Konsequenzen einer derartigen Politik zu 
vergegenwärtigen. Müssen Länder mit einer hohen 
Wettbewerbsfähigkeit zukünftig damit rechnen, dass sie in 
Brüssel nicht nur Rechenschaft ablegen, sondern ggf. auch 
entsprechende Korrekturmaßnahmen ergreifen müssen, dann 
tritt ein Zielkonflikt mit den Unionsverträgen offen zu Tage. 
Die Europäische Union und insbesondere der europäische 
Binnenmarkt zielen auf die Stärkung des wirtschaftlichen 
Fortschrittes und auf Wachstum durch den Wettbewerb 
zwischen den souveränen Mitgliedstaaten ab. Pönalisiert man 
Exportstärke, dann bremst man nicht nur den Motor der 
europäischen Integration, sondern auch Innovation, 
Fortschritt und darauf basierende Wohlstandsgewinne aus. 
Politisch gesehen gilt einmal mehr, dass anfängliche 
Beteuerungen nicht eingehalten werden. Obwohl die 
Verordnung ursprünglich dazu beitragen sollte, die 
Konvergenz zwischen den Volkswirtschaften durch eine 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit herzustellen, zielt die 
Verordnung  – so lässt jedenfalls die aktuelle Stigmatisierung 
von Musterschülern ahnen – auf eine allmähliche Einebnung 
insbesondere deutscher Wettbewerbsvorteile. Zwar warnt Olli 
                                                
3 http://www.treasury.gov/resource-center/international/exchange-rate-policies/Documents/2013-
10-30_FULL%20FX%20REPORT_FINAL.pdf  
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Rehn vor einer politisch motivierten Debatte.4 Da sich jedoch 
in der Eurokrise stets das Primat der Politik durchsetzte und 
die Zweckentfremdung der Verordnung sachlich nicht 
begründet ist, dürfte es sich bei der Warnung des Wirtschafts- 
und Währungskommissar um einen Trugschluss handeln. 
Nicht zuletzt gilt es Folgendes zu berücksichtigen: Die 
Verordnung über die makroökonomische Ungleichgewichte 
wird gegenwärtig noch vom Bundesverfassungsgericht auf ihre 
Vereinbarkeit mit den Grundrechten geprüft. Die durch den 
Verfahrensbevollmächtigten Kerber vertretenen 
Beschwerdeführer gegen den ESM haben sich u.a. auch gegen 
die vorgenannte Verordnung gewandt.5 Da das 
Bundesverfassungsgericht bislang jedoch nicht abschließend 
entschieden hat, haftet den Maßnahmen für den Fall einer 
stattgebenden Entscheidung seitens der Karlsruher Richter 
das Risiko einer potentiellen Unanwendbarkeit an. 
 
 
 
 
 
 

                                                
4 http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/deutschland-soll-binnennachfrage-
staerken-eu-nimmt-deutschlands-exportstaerke-ins-visier-12649554.html  
5 http://www.europolis-online.org/muendliche-verhandlung-esm/ ; 
http://www.bundesverfassungsgericht.de/entscheidungen/rs20120912_2bvr182412.html  


